
Wo sind an unserer Schule Denkmäler 

für Walther Rathenau? 

Habt ihr euch nicht auch schon mal gefragt, was 

an unserer Schule alles an Walther Rathenau er­

innert? Klar, unsere Schule heißt ja schließlich 

Walther-Rathenau-Gymnasium. Aber ich meine, 

gibt es noch mehr Hinweise oder auch Denk­

mäler? 

Selenay und ich haben uns mal umgeschaut 

und uns auch mit dem Hausmeister Thomas Kor­

gel verabredet. Er kennt jeden Winkel an unserer 

Schule und er hat uns netterweise durch die 

Schule geführt. Dabei erzählte er uns viele inter­

essante Dinge über Rathenau. Außerdem zeigte 

er uns genau, wo Gedenkorte und Erinnerungen 

an Walther Rathenau zu finden sind. 

Insgesamt findet man einen Gedenkstein, vier 

Gemälde, einen originalen runden Tisch von Ra­

thenau an unserer Schule. Außerdem gibt es ei­

nen dicken Ordner im Büro der Schulleitung, in 

dem Texte und Zeitungen aus der Zeit Rathenaus 

aufbewahrt sind. 

Die Gemälde und der runde Tisch befinden 

sich ebenfalls im Büro unserer Schulleiterin Frau 

Knobelsdorf. Zwei der Gemälde sind Zeichnun­

gen in schwarz-weiß von Walther Rathenau. Das 

eine nur vom Kopf und das andere ein Ganzkör­

perportrait. Aus welchem Jahr die Zeichnungen 

stammen, ist nicht bekannt. 

Auf dem Ganzkörperportrait steht Rathenau 

und hat einen Arm angewinkelt. Die andere 

Hand hat er in seiner Hosentasche. Sein nach-

denklicher Blick geht leicht zur Seite. Zwei weite­

re Gemälde hat Rathenau selbst gemalt, das eine 

zeigt einen schönen und grünen Garten. Links 

steht seine Villa im Grunewald, davor ein Blu­

menbeet, Rasen und Bäume. Das andere Bild 

zeigt unsere Schule. Bei den Bildern handelt es 

sich um Kopien von den Originalen. Dass Rathe­

nau auch Künstler war, hat uns ziemlich über­

rascht. 

Der massive runde Tisch stammt noch aus der 

Stadtvilla Rathenaus und wird weiterhin ge­

nutzt. Er ist ungefähr 150 Jahre alt und handge­

fertigt. Er befindet sich in einem guten Zustand. 

Besonders auffällig an ihm sind sehr schöne Ver­

zierungen und Schnitzereien am Rand und an 

den Beinen. 

Ich saß auch schon mal an diesem Tisch. Bei 

der Schulanmeldung damals, als meine Eltern 

mit mir bei Frau Knobelsdorf waren. 

Wenn man sich die Ecke, in der der Tisch steht, 

genau ansieht, erscheint es, als wäre die Zeit ste­

hengeblieben. Alle Möbel passen in diese Zeit, 

als Rathenau noch in Berlin lebte. 

Gehen wir raus und kommen wir nun zu einem 

Gedenkstein, der nicht nur an Rathenau erinnert. 

Der Gedenkstein ist grau und rechteckig. Er befin­

det sich direkt in der Nähe der Turnhalle vor den 

blauen Bänken. An der Seite des Gedenksteins be­

findet sich eine Metalltafel mit einer Aufschrift. 

Dort steht in Großbuchstaben geschrieben: 

DEN EHEMALIGEN JÜDISCHEN SCHÜLERN 

ZUM GEDENKEN, 

DIE DER NATIONALSOZIALISTISCHEN 

GEWALTHERRSCHAFT ZUM OPFER FIELEN. 

WALTHER RATHENAU-SCHULE 

22.SEPTEMBER19B8

Die Suche nach Erinnerungen an Walther 

Rathenau fand ich sehr interessant. Aber ich 

muss sagen, dass ich eigentlich erwartet 

hatte, dass es viel mehr davon gibt. 

Falls euch Walther Rathenau und sein Le­

ben interessieren, lest die weiteren Beiträge 

unserer Zeitung anlässlich seines l00jähri­

gen Todestages. 

Maya Uyulmaz (8. Klasse, Shyft} 
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